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Baden isst.

Editorial

Eine Neujahrsblätter-Ausgabe über die Esskultur in Stadt und Region Baden stand

schon lange auf der Wunschliste der Redaktion. Der neue Slogan der Stadt Baden

hat mitgeholfen, dieses Vorhaben anzupacken, war damit der Titel doch schon

gegeben.

Die Ess- und Trinkkulturen haben sich in den letzten Jahrzehnten stark verändert.

Der Stammtisch für das Feierabendbier in der Wirtsstube ist heute weitgehend

verdrängt durch den schön gedeckten Tisch für das gediegene Nachtessen.

Der Industriearbeiter – so es ihn noch gibt – nimmt heute nicht mehr das vorbereitete

Mittagessen mit, sondern hat eine breite Auswahl von öffentlich zugänglichen

Firmenrestaurants, aber auch von Fast- und anderen Food-Bars, die wie Pilze aus

dem Boden geschossen sind. Die kulinarischen Experimente der Badenfahrten
haben sich längst im städtischen Alltag ausgebreitet. Das Essen findet heute häufig

auf der Strasse statt – mit allen positiven und auch negativen Begleiterscheinungen.

Viele Phänomene rund um das Essen und Trinken sind nicht Baden-spezifisch.Das

Essen ist in diesem Sinn ein Symbol für das Globale im Lokalen. Dennoch zeigen

die Beiträge der diesjährigen Neujahrsblätter, was in Baden und der Region speziell

oder herausragend, was typisch oder weniger typisch ist; eine Ausgabe, die nah

am Alltag der Leserinnen und Leser anknüpft.

Wir danken herzlich allen Autorinnen und Autoren, die sich ehrenamtlich oder

für ein symbolisches Entgelt für die Neujahrsblätter engagieren. Das Erscheinen

ermöglichen die beiden Herausgeber, die Gemeinden der Region Baden und die

im Anhang erwähnten Gönner. Auch ihnen sei herzlich gedankt.

Bruno Meier, Katia Röthlin,Andreas Steigmeier
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